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Bürgermeisterkommentar

Liebe Gemeindebewohnerinnen und
Gemeindebewohner 
Wenige Tage vor Weihnachten und dem zu Ende
gehenden alten Jahr ist es an der Zeit, den Blick
zurückzuwerfen, Bilanz zu ziehen und zugleich den
Blick auch in die Zukunft zu richten. Viele von uns
werden sich wohl fragen, was das nächste Jahr
bringen wird? Wird es genauso herausfordernd
werden wie das heurige? Geradezu selbsterklärend ist,
dass die heurigen Ereignisse (Wahlen, Hochwasser,
allgemeine Wirtschaftslage, Finanzen/Teuerung etc.)
auch an unserer Gemeinde nicht spurlos
vorbeigegangen sind. Dennoch sind wir stets bemüht,
die Herausforderungen der Zeit gemeinsam gut zu
schaffen!
 
Obwohl es in fast allen Gemeinden Österreichs
mittlerweile schwierig geworden ist, den laufenden
Betrieb finanziell noch ausgeglichen zu schaffen,
können wir doch festhalten, dass in unserer Gemeinde
durch gut verhandelte Förderungen sowie großartig
erbrachten Eigenleistungen unserer
Gemeindebeschäftigten wieder einiges gelungen ist:
Investitionen in den Kindergarten, in das Schul-
zentrum, in die Infrastruktur, in die Trinkwasser-
leitungen, eine neue Klärschlammpresse, die
Beseitigung der Hochwasserschäden etc.
 
Zentrale Großvorhaben wie die neue Ortsdurchfahrt
und weitere Straßenprojekte gehen nun in die
Umsetzung. Das Freibad soll uns im neuen Glanz bis
zum Beginn der nächsten Badesaison wieder zur
Verfügung stehen. Ebenso fertiggestellt soll bis zum
nächsten Jahr der schon in Bau befindliche
Hochwasserschutz werden. Die finanzielle Belastung
der Hochwasserschäden wird uns allerdings noch
einige Zeit begleiten. 

In Vorbereitung befinden sich die Planungsarbeiten für
den Zubau und die Sanierung des Musikerheims und
einiges mehr. 
Ein herzliches Dankeschön dürfen wir an dieser Stelle
an alle aussprechen, welche mithelfen und
zusammenwirken, dass das Vereinsleben gut
funktioniert sowie unsere Feste und Veranstaltungen
gelingen! Und dennoch: All das, was immer als
geradezu Selbstverständlichkeit betrachtet wird, ist es
oftmals nicht, denn wenn es nicht so viele geben würde,
welche sich in diesem Zusammenhang vor allem
ehrenamtlich engagieren, wäre unser Gemeindeleben in
dieser Form nicht möglich.
 
Gemeinsam ist vieles möglich; wahrscheinlich sogar
viel mehr als alle glauben! Wir sind bemüht, das
Machbare zu schaffen und wissen, dass die Wünsche
oftmals größer sind als die vorhandenen finanziellen
Mittel! Aber selbst wenn manches länger dauert als
geplant oder erhofft, so halten wir stets an unseren
Projektzielen fest. Wir planen und bereiten – wie immer
– alles seriös, mit Umsicht und Weitblick vor und
stellen vor allem auch die Finanzierung sicher, bevor
wir in die Umsetzung gehen. Da können sich alle auf
uns verlassen!
 
In diesem Sinne wünsche ich allen ein gesegnetes
Weihnachtsfest, erholsame Feiertage und alles
erdenklich Gute – insbesondere Gesundheit – im neuen
Jahr! Wir blicken mit Optimismus in die Zukunft!
 
Ihr/Euer Bürgermeister
 



Zählergebühr (Meßtechnik) € 15,33
Wassergebühren pro m² € 2,03

Zählergebühr (Bernhardt) € 15,33

Seite 4

Gebühren und Abgaben 2025 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 12.12.2024 die Gebühren für 2025
wie folgt beschlossen:

Wasserversorgung

Grundgebühr pro Person € 64,80

Verbrauchsgebühr pro m³ € 3,38

Verbrauchsgebühr ohne Grundgebühr/Pers. pro m³ € 6,70

Kanalanschlussgebühr einmalig pro m² - Neudau € 20,19

Abwasserversorgung

Grundgebühr pro Person € 64,80
60l Restmüllsack € 3,90

Windelsack € 2,90

Speisefettkübel € 3,80

120 Liter Restmülltonne pro Jahr € 47,40

240 Liter Restmülltonne pro Jahr € 94,78

1100 Liter Restmülltonne pro Abfuhr € 434,35

Einwohnergleichwert 1-10 € 77,01

Einwohnergleichweit 11-801. € 114,71

Einwohnergleichweit ab 81 € 154,01

Unkostenbeitrag Großmöbelstück pro Polstermöbel € 7,56

Müllentsorgung

Biomüll
120 Liter Tonne pro Abfuhr € 8,36
240 Liter Tonne pro Abfuhr € 14,33

Hallenbad Eintritt
Erwachsene € 4,00
Erwachsene 6-er Block € 20,00

Erwachsene Saisonkarte € 45,00

Kinder € 2,00

Kinder 6er - Block € 10,00

Kinder Saisonkarte € 20,00

Sauna € 6,00

Sauna 6er- Block € 33,00

Saisonkarte Sauna € 45,00

Saisonkarte (Hallenbad + Sauna) € 90,00



Gebühren und Abgaben 2025 

GEMEINDERATSSITZUNGSPLAN 2025

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am
12.12.2024 einstimmig beschlossen, an

folgenden Terminen im Jahr 2025
Gemeinderatssitzungen abzuhalten: 

27.02.2025, 19:00 Uhr
24.04.2025, 19:00 Uhr
26.06.2025, 19:00 Uhr
18.09.2025, 19:00 Uhr
10.12.2025, 19:00 Uhr 
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Traditionell startete die Veranstaltung in der Kirche,
wo die Musikschule, der Gesangsverein, „die Borckis“
sowie die Schulen, der Kindergarten und unsere
Gemeindemitarbeiterin Sonja Zach die Besucher und
Besucherinnen in eine besinnliche Adventsstimmung
versetzten. Otto Glaser machte dabei mit seinen
weihnachtlichen Gedichten und Geschichten über die
Werte von Weihnachten nachdenklich. Im Anschluss
daran lockten die Adventhütten auf dem Hauptplatz
mit einer Vielzahl von Köstlichkeiten: Mehlspeisen,
Maroni, Glühwein und verschiedene Sorten von
Punsch luden zum Genießen und Verweilen ein. Heuer
wurden diese dankenswerterweise vom
Pensionistenverband, den Kinderfreunden, der
Freiwilligen Feuerwehr Neudau-Neudauberg sowie
dem Sportverein organisiert. Ein weiteres Highlight in
der diesjährigen Weihnachtszeit ist der 

Advent in Neudau 

Adventskalender an den Fenstern des Rathauses. Bis
zum Heiligen Abend wird täglich ein neues Fenster
enthüllt und sorgt für Vorfreude auf das
Weihnachtsfest. Besonders erfreulich war die große
Teilnahme am Gewinnspiel: Bis zum 15. November
konnten Bürgerinnen und Bürger ihre Zeichnungen für
den Adventskalender einreichen. Insgesamt wurden 65
kunstvoll gestaltete Bilder von Kindern und
Erwachsenen abgegeben, die nun die Fenster des
Rathauses schmücken.
Wir möchten uns an dieser Stelle herzlich bei allen
bedanken, die uns bei der Umsetzung dieser
Veranstaltungen und Projekte unterstützt haben – bei
der Bevölkerung, den Vereinen und allen Freiwilligen. 
Die Veranstaltung bot eine wunderbare Gelegenheit,
die Adventszeit in geselliger Runde zu erleben und sich
auf das bevorstehende Weihnachtsfest einzustimmen.

Wenn der Christbaum den Hauptplatz erleuchtet und der Duft von Glühwein in
der Luft liegt, dann ist “Advent in Neudau”
nicht mehr weit.... 
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Advent in Neudau 
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Nikolaus und Krampus 

Die Pfarre Neudau hat eine
ganz besondere Aktion:
Familien können den echten
Nikolaus für den 5. Dezember,
der Tag vor dem Nikolaustag,
mieten! Die beiden geschulten
Nikoläuse Andreas Koch und
Werner Glaser besuchen an
diesem Abend Kinder in der 

Nikolaus zum Mieten

ganzen Gemeinde. Das Angebot ist kostenlos! Wer
diesen besonderen Nikolausbesuch buchen möchte,
kann sich ab November einen Haus-Besuch
reservieren. Ein tolles Angebot, das die Vorfreude auf
den Nikolaustag noch mehr steigert!

Nikolaus- Besuch
Kontakt: 

Andreas Koch 
0664/ 9367128

Krampusrummel der Wirtschaft Neudau Plus 

Am 05. Dezember 2024 veranstaltete die Wirtschaft
Neudau Plus, eine Vereinigung von
Wirtschaftstreibenden der Region Neudau,
Neudauberg- Burgauberg, Wörth und Hackerberg,
gemeinsamen mit dem Neudauer Krampusverein
“Spirits of Darkness” den traditionellen
Krampusrummel am Hauptplatz in Neudau. Die etwa
300 Besucher und Besucherinnen durften sich dabei
über einen Besuch vom Nikolaus freuen, welcher in
Begleitung der Krampusse, für jedes Kind ein Nikolo-

Sackerl (140 Stück) bereit hielt, welche von der
Wirtschaft Neudau Plus gesponsert wurden. Der
Andrang war so groß, dass der Nikolaus Unterstützung
vom Krampus anforderte. Kinderpunsch,
selbstgemachte Kekse und Glühwein sowie Kastanien
wurden von der Neudauer Wirtschaft Plus angeboten.
Danke an alle Sponsoren, Mitwirkenden, Helfer und
Gäste. 
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Die Krampusse des  Krampusverein “Spirits of Darkness” statteten am 06. Dezember
den Betrieben in Neudau einen Besuch ab! 

Die Krampusse zu Besuch bei den Betrieben 
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Infrastruktur & Daseinsversorgung
Vollbetrieb der neuen 
Klärschlammpresse  

Die Kläranlage in Neudau hat mit der Inbetriebnahme
der neuen Klärschlammpresse einen wichtigen
Meilenstein erreicht. Die innovative Anlage, die mit
Investitionskosten von etwa 390.000,00 € errichtet
wurde, ist ab sofort im Vollbetrieb und bringt
zahlreiche Vorteile mit sich. Neben der deutlichen
Reduktion der Energiekosten ist die Presse in der
Lage, jährlich rund 1.300 Kubikmeter Nasschlamm zu
verarbeiten. Dadurch wird nicht nur die Effizienz der
Kläranlage gesteigert, sondern auch ein aktiver
Beitrag zur Schonung von Ressourcen geleistet. 
Die Modernisierung der Kläranlage ist ein wichtiger
Schritt zur nachhaltigen Abwasserentsorgung in der
Region und zeigt, wie durch technologische
Innovation sowohl ökologische als auch
wirtschaftliche Vorteile erzielt werden können. Mit
dieser Investition setzen wir ein starkes Zeichen für
zukunftsorientierte Infrastrukturprojekte. 

Zubau zur Kinderkrippe Neudau-
Neue Halbtagsgruppe startet im 
Januar 2025
Die Arbeiten für den Zubau zur Kinderkrippe Neudau,
der die Errichtung einer weiteren Kindergarten umfasst,
machen große Fortschritte. Mit dieser Erweiterung wird
der örtliche Bedarf der Marktgemeinde Neudau gut
abgedeckt, und es wird eine zusätzliche Möglichkeit für
die Betreuung und Förderung der Kinder zwischen 3
und 6 Jahren geschaffen. Ab dem 7. Januar 2025 wird
die neu eingerichtete Halbtagsgruppe ihre Tore öffnen.
Der Kindergarten freut sich, mit der neuen Gruppe nicht
nur mehr Plätze anbieten zu können, sondern auch eine
noch individuellere Förderung der Kinder in ihrer
gesamten Entwicklung zu gewährleisten. Mit der neuen
Ausstattung und den erweiterten Möglichkeiten soll den
Kindern eine umfassende Unterstützung in ihrer frühen
Entwicklung zuteil werden. Wir sind froh, den Bedarf
an Kinderbetreuungsplätzen mit der Eröffnung der
neuen Gruppe decken zu können.

CHRISTBAUMABHOLAKTION AM 08.01.2025

Am Mittwoch, dem 08. Jänner 2025 werden alle Christbäume, 
welche bis 08:00 Uhr vormittags gut sichtbar vor Ihrem Haus
platziert worden sind, von den Gemeindearbeitern kostenlos
abgeholt!
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Im Bild: Bauhof Mitarbeiter Sascha Zach mit dem
Geschäftsführer Dipl.-Ing. Lukas Kremsl vom AWV-Hartberg 

Neues vom Abfallwirtschaftsverband

Alle Gemeinden sind gemäß
Bundesabfallwirtschaftsgesetz verpflichtet, eine
getrennte Sammlung von Problemstoffen und
Altstoffen durchzuführen. Da von den so genannten
„Problemstoffen“ eine Gefährdung für Mensch und
Umwelt ausgehen kann, darf die Sammlung und
Übernahme nur durch fachkundige Personen erfolgen.
Diese müssen über Kenntnisse der Einstufung und das
Gefahrenpotential der zu sammelnde Abfälle,
chemische Grundlagen, Brand- und Löschverhalten
der Stoffe, sowie Erste-Hilfe-Maßnahmen im Notfall
und auch über die gesetzlichen Grundlagen verfügen.
Im Rahmen der Ausbildung wurde besonders auf die
Sammlung von Elektrogeräten,  Batterien und Akkus
(Lithiumakkus)

Gerhard Kerschbaumer

Wert gelegt. Denn durch Elektrokleingeräte und
Batterien bzw. Akkus kommt es bei falscher Lagerung
immer wieder zu Bränden. Unser Gemeindearbeiter
Sascha Zach nahm im November diesen Jahres an der
14-tägigen Ausbildung „Fachkraft für kommunale
Problemstoffsammelstellen und Altstoffsammelzentren“
in der Lebring teil. Um das Zertifikat „Fachkraft für
Kommunale Problemstoffsammelstellen und
Altstoffsammelzentren“ zu erhalten, mussten sich alle
Teilnehmer einer mündlichen Prüfung stellen. Herr
Zach schloss die Prüfung mit „Gutem Erfolg“ ab. 
Wir gratulieren recht herzlich! Organisiert wurde die
Ausbildung vom Abfallwirtschaftsverband Hartberg,
unter der Leitung von Obmann Bgm. Hermann Grassl. 

Neue Fachkraft für unser Altstoffsammelzentrum!
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Ein hochinteressanter Vortrag 
von Markus Stadler
vom Zivilschutzverband Steiermark fand kürzlich im
Rathaus statt. Im Fokus des Vortrags standen wichtige
Themen der Krisenvorsorge, wie etwa Blackouts oder
Hochwasser.  Ziel des Abends war es, das Wissen und
das Bewusstsein der Bevölkerung für potenzielle
Krisensituationen zu steigern und sie auf den Ernstfall 
vorzubereiten. Markus Stadler, ein Experte auf dem
Gebiet des Zivilschutzes, vermittelte Tipps und
Informationen, wie sie sich und ihre Familien im Falle
von Naturkatastrophen oder anderen Notfällen
bestmöglich schützen können. Besonders betont wurde
die Bedeutung von Notvorräten,
Kommunikationsplänen und der richtigen Handhabung
von Krisensituationen, um schnell und effektiv
reagieren zu können.

Was war los in Neudau....
Schnitzeljagd mal anders....
Neudau ist nun offiziell Teil des spannenden
Geocaching-Projekts! Diese moderne und kostenlose
Form der „Schnitzeljagd“ verbindet auf spielerische
Weise Technologie mit der Natur und bietet den
Teilnehmern eine einzigartige Möglichkeit, ihre
Umgebung zu erkunden.
Geocaching ist eine interaktive Schatzsuche, bei der
sogenannte „Schatzorte“ in verschiedenen Regionen
der Steiermark aufgespürt werden können. Die
Teilnehmer nutzen ein GPS-fähiges Gerät oder eine
App, um die Koordinaten der versteckten Schätze zu
finden. Dabei sind sowohl körperliche als auch
geistige Fähigkeiten gefragt, was das Geocaching zu
einer unterhaltsamen und gesundheitsfördernden
Aktivität für alle Altersgruppen macht.
In Neudau warten nun ebenfalls spannende
“Schatzorte“ darauf, entdeckt zu werden. Für jede
erfolgreich gefundene Station werden Punkte
gesammelt, die im Sammelpass eingetragen werden. 
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Was war los in Neudau....
Die Nacht der Farben- 
20 Jahre Integrationsball 
der Lebenshilfe Hartberg 
Zum 20-jährigen Jubiläum zeigte die Lebenshilfe
Hartberg, was sie am besten kann – nämlich feiern.
Das Motto des Integrationsballs „Die Nacht der
Farben“ wurde am Samstag, dem 28. September, im
hauseigenen Kultursaal der Lebenshilfe Hartberg in
Neudau zur bunten Realität. Über 600 begeisterte
Besucher*innen feierten gemeinsam ein Fest, das für
Vielfalt, Toleranz und Gleichberechtigung steht.
Geschäftsführerin Mag. Monika Brandl begrüßte die
Gäste persönlich an der Tür. Der Ballabend wurde
durch eine wunderschöne Polonaise eröffnet.
Moderator Michael Kurz führte durch die
verschiedenen Programmpunkte.  

Mag. Dr. Wolfgang Dolesch, in seiner Funktion als
Vorstandsmitglied und Bürgermeister, richtete
gemeinsam mit Monika Brandl, sowie den
Interessensvertreter*innen und Selbstvertreter*innen
einige Worte an die Gäste.
Nach dem Eröffnungswalzer sorgte die Band
„Skylight“ mit Livemusik und Popklassikern für gute
Stimmung. Für das leibliche Wohl sorgte die
hauseigene Gastronomie. Schnitzel mit Pommes sowie
gefüllte Bier- und Weingläser schienen nur so aus der
Küche zu fliegen. "Alle Beteiligten haben eine
unglaubliche Leistung vollbracht. Sie hatten schon im
Vorfeld viel Zeit, Liebe und Energie in die
Vorbereitungen investiert. Daher war es ein
besonderes Ereignis, auf das sie sich seit Wochen
freuten, um mit vielen lieben Menschen zu feiern."

Auch in diesem Jahr fand wieder die Wahl der
Ballkönigin und des Ballkönigs statt. Beim
„Herzerlstand“ konnten dazu Herzen erworben werden.
Die Dame und der Herr mit den meisten Herzen
wurden gegen 23:00 Uhr zur Ballkönigin und zum
Ballkönig gekürt. Ebenfalls gab es einen Losverkauf
mit tollen Preisen. An dieser Stelle möchten wir den
Gewinner*innen ganz herzlich gratulieren.

Im Anschluss folgte eine sehr kreative Showeinlage des
„Theater in Hatzendorf“, gemeinsam mit der
Lebenshilfe Hartberg. Seit mittlerweile zwanzig Jahren
ist dieses bunte und gelungene Event ein Symbol für
Inklusion, Toleranz und Gleichberechtigung. Es lädt
zum gemeinsamen Feiern ein und bringt Freude und
Spaß für alle in der Gemeinde und der Region.
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Ein Besuch bei Hobbyimker Josef Sommer in Unterlimbach 

In Unterlimbach 39 gibt es einen ganz besonderen Ort,
der nicht nur die Herzen von Naturfreunden
höherschlagen lässt, sondern auch Liebhaber von
handgefertigten Bienenprodukten begeistert: der
Imkerbetrieb von Josef Sommer. Mit viel Hingabe und
Liebe zur Natur produziert Josef Sommer
handgedrehte und handgeschöpfte Bienenwachskerzen
sowie wunderschöne Bienenwachsfiguren. Diese
einzigartigen Produkte sind nicht nur regional und mit
viel Liebe hergestellt, sondern auch ein wunderbares
Geschenk für Freunde und Familie. Wer sich für diese
Naturprodukte interessiert, kann die Werkstatt nach 

vorheriger Vereinbarung besuchen. 
Josef Sommer nimmt sich gerne Zeit, um die
Herstellung seiner Produkte zu erklären und die
Besucher in die Welt der Bienen zu entführen. Für
Termine kann man ihn unter der Telefonnummer
0664/2042493 erreichen. Im Sommer bietet Josef auch
die Möglichkeit, seine Bienenvölker zu besuchen. Bei
einer Führung können Interessierte mehr über das
faszinierende Leben der Bienen erfahren und einen
Einblick in die Welt der Imkerei bekommen. Ein
Besuch beim Imker ist ein rundum bereicherndes
Erlebnis für Groß und Klein!

Handwerkskunst aus Unterlimbach
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Neues von der Musikschule 

Vom 28. bis zum 31. August 2024 fand in Bad
Waltersdorf ein Posaunenworkshop statt. Für 12
engagierte Teilnehmer, die sich über vier Tage hinweg
intensiv mit ihrem Instrument beschäftigten, wurde
die Veranstaltung ein besonderes Erlebnis. Die
künstlerische Leitung oblag Prof. Carsten Svanberg
und Prof. Mag. Thomas Eibinger. Besonderes
Augenmerk wurde auf die korrekte Spiel- und
Atemtechnik gelegt, um Klang und Ausdauer zu
verbessern. Es gab sowohl Solo- als auch
Ensembleunterricht. Am 30. August 2024, fand das
Kirchenkonzert in der Pfarrkirche Bad Waltersdorf
statt. Die Teilnehmer spielten gemeinsam mit den
Dozenten klassische und moderne Kompositionen. 
Den krönenden Abschluss bildete das
Abschlusskonzert am 31. August 2024. Hier
präsentierten die Teilnehmer die erarbeiteten Stücke
und zeigten eindrucksvoll, welche Fortschritte sie in
nur wenigen Tagen gemacht hatten. Die Leistung der
Teilnehmer wurde von den Dozenten mit großer
Anerkennung hervorgehoben. Das Publikum belohnte
die Musiker mit begeistertem Applaus. Der Workshop
war ein voller Erfolg und eine wertvolle Erfahrung für
alle Beteiligten, die nicht nur ihre technischen
Fähigkeiten erweitern konnten, sondern auch
gemeinsam unvergessliche musikalische Momente
erlebten. 
                                                                   Franz Fuchs 

Meisterklasse für Posaune
in Bad Waltersdorf



Neues aus der Kinderkrippe/ Kindergarten
Unser Nikolausbesuch

Heuer fiel der 6. Dezember auf einen Freitag. Der
perfekte Tag zum Abschluss der Woche war der
traditionelle Besuch des Nikolauses. Gemeinsam mit
den Kindern richteten wir eine schön gedeckte Tafel
an. Neben der Jause gab es leckeren Lebkuchen,
Mandarinen und Nüsse. Nach der Jause wuchs die
Spannung und alle Kinder standen gespannt bei den
Fenstern und warteten auf den Nikolaus. 

Dann war es endlich soweit und der Nikolaus klopfte an
unsere Tür.
Die Kinder versammelten sich im Sitzkreis und
begrüßten den Nikolaus mit einem Lied und Gedicht.
Hinterher wurde jedes Kind mit einem Säckchen
beschenkt und die Kinder verabschiedeten den Nikolaus
wieder mit einem Lied. 

Unsere Weihnachtsfeier  

Der Bürgermeister LAbg. Mag. Dr. Wolfgang
Dolesch besuchte heute morgen gemeinsam mit
Vizebürgermeister Ing. Klaus Taucher- Thaler unsere
Kleinsten bei ihrer Weihnachtsfeier im Kindergarten
Neudau. Das große Highlight war dabei natürlich das
Auspacken der Geschenke, welche die beiden im
Namen des Christkinds mit im Gepäck hatten. Leiterin
Heidi Zumann bereitete gemeinsam mit ihren
Kolleginnen und den Kindern ein schönes
besinnliches Weihnachtsfest vor, wo viel gesungen
und gelacht wurde!




















































